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Fr.« Wagner,^
~,, - R-.Z21 Sprue, Straße, »»tschen

Pinn und Wyoming Avenues.

-.dse.tpt.on M säd-llch
«ach Deutschland portoftet 2d»

Die große Ad°nnen»-n,ahl de« "W°chen.
a?" mach« e« «um besten Antetgendlalt t«

bidlichen Pen»i,wanien.

Job Arbeiten
dn «ri. in dwts».. nnd englisch« SP,-»«,

llig und geschmackvoll auogesvhn.

G-schäftS. «arten.

Dr. Wehlau.

Deutscher Arzt,

Wölirend meiner Ädwes'nteit m»d

Herr Dr. wunster

VW«
< M «achmMag«.

Deutscher Arzt.
Ich habe mich 'ur.Ru«üdung d« ä.,Nich.n

Pro;.« in No. l»> ««-u-. Str-He. Zimmer

inTempi- Court, nledergelassen.

Dr. G- Roo«,

praktischer Arzt »nd Wiindarjt

«»..chstund-ii - s-.N»d. Morgen». I-S

Siachimttag» und 7-S Adend«.

Dr. O Brien,
ArLt und Wnndarzt,

/ 415 Sprue« Str., Handley Block.

Empfiehlt fich dem «.»eig'-u Pul.lt,um bei

allen i-ortomm-nden «r.1n11,-u-u.

S» wird deutsch gelpri chen.

Gnnster nnd WelleS,

«d«o'a........d^^^^^
L. A. W"'rl i

Ndvokat S» R

Jakob Lötz,
Bucbbiiider nnd (vescbäfts-

Bücker-Aabrikant.

Scranton P a.

N a tl e t

Felftner K Söhne
Minert' t?xtra

Rauch - Tabak.

RobinsonsBierbrauerei,Jeranton,
Pa.

I

ftin
soll.

Brown's Vee Him

Putzgeschoelt.
Lacküwtüiiia Ave. 224

Da« größte dest afforllrti« PuygeschSst t

Stadt und Umgegend.? Di,

R«ij-^!!it>cn.

«lZ<»I I»lrZZ
»,»> üel'tll

Wir haben die reichhaltigste H
Auswahl der mit Rücksicht aus ?

H Dauerhaftigkeit angefertigte» I6 Waaren, die wir zu billigsten

L werk finden bei unS eine voll-
ständige Auswahl und könne» ?
eben so billig lausen, wie in den

Engros und Detail.

Sera.ltön City Bank

>

/ivKivr'B Note!,
»JK Lackawanna E-ihenuc,

P»> Litglcr, Eigenthümer.

Neisende findcil hier vorzügliche Kost

I. Brie gel,

Wvteweiß, Leinös, Kitt
Sl3 Sprucestraße, Scranton, Po

*!irWinde und Dicken.

24. Jahrgang. Scranton. Pa.. Donnerstag, den 14. Zuni 1888.
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«ackawanna

Trust und Safe Deposit
Compagnie.

»räftden« Wm, T, Smilh.
«i,e-Präfident S- «enj. »immi«.
Zchasmeifter ?. L. Phillip«.

Direktorenrath »

Henry Vilm, jr P. 2 H°r°"
«. T. Black P. Z^ttdew«.
Wm. C0'nne11...............i0nr0d Schröder.
z. P. Dimmick. T. Smith.

Handelt al» SxklUior. Administrator. Kura-
tor, Reiipieut «»'"> Pst-»" irustce uno
Comite u»v übernimmt Ar!unter

Wochen-Rundschau.

Reichskanzlers stieb man vorige

ttisis. fühlte sich indessen
Bismarck gewissermaßen nur mittelbar
gekränkt, weil der Kaiser dem ?Schwa-
ger Puttkamer" auf die Hühnerauge»
getreten hatte. Der preußische Land-
tag batte das Beispiel d-S N-ickMag>s

Wablen'kunstig all- füns Jahre
stattfinden sollen. Friedrich u»t-rz-ich.
nete zwar dieses Gesetz, richtete aber
gleichzeitig einen Brief an Puttkamer,
in welchem er dem Minister heftige

Vorwürfe über feine Wahlbeeinslus-
fungsmctboden gemacht haben soll.
Dieser Brief sollte in derselben Nummer
des?Neichsanzeiger" veröffentlicht wer-
den, in welchem die Ankündigung des

Gesetzes über die Verlängerung der
Wahlperioden erfolgte. Puttkamer er-
klärte, sür diesen Fall resigniren zu
müssen, und eine Zeit lang schien das

ganze Ministerium mit dem College»
stehen oder fallen zu wollen. Bald ge-
nug aber kagte die ?Norddeutsche Atlg.
Zeitung", das Ministerium, einschließ-
lich Bismarcks, sei sür das Wahlgesetz

aar nicht angekündigt werde. Nachdem
schließlich Bismarck mehrere Unterred-
ungen mit dem Kaiser gehabt hatte,
wurde die Sache dahin beigelegt, daß
das Gesetz sofort, der Brief an Puttka-
mer aber erst kurz vor den nächste»
Wahlen veröffentlicht werden soll.

Die Entschlossenheit, die Friedrich bei
dieser Gelegenheit bekundete, scheint Ka-

den Kaiser jetzt behandeln, hätten die

Krebstheorie sallen lassen. Indeffen ist
das schwerlich die Wahrheit. Da der
Kranke jetzt im Potsdamer Schlöffe
wohnt, se> erfährt man über feinen Zu-
stand »och weniger Zuverlässiges, als
früher.

K 1 > st llte

der gesetzgebenden Versammlung und!
Durchsicht der Verfassung." Zur Be-
gründung desselben hielt er eine Rede,

chd Td d« G l»L

den Franzosen wieder ftarl an dei
unglückliche» kriest von 1870?7 t eriw
neri worden sein, öeboeuf war be>
lanlitlich der Kriegsminister !ttapolesni

UI. und rühmte sich, dag seine Aime
!?seilig" sei ?bis auf den letzten Ga

j maschenlnoxf." Hinterher stellte siö

tiz grobe Mühe, die Welt ?laude» zu
maüm, daß der Zar sein-Blicke aus-

. ä)er Sultan von Sansibar hat ml
den Italiener» Arakehl angefangen
Er will einen Vertrag nicht unterzejch

Kopse stehe. Nicht Spalten, sondern
ganze Seiten waren mit Berichten über
die demokratische Nationalconvention in
St. Louis angefüllt. Man wußte aber

auch ohne diese Mit»

die ausdrücklich gut

willdie demokratische Parte, den Wayl-
feldzug führen.

Die Eonvention übte natürlich eine

-i de^Ält!" bch-Seueiwchr

>nd cS lädt sich annebinen, hab die
Näslei» Privathäuser» Unterkunft san»
den, wen» sie solche in Wirthschaften

welcher die Sitzungen staltfanden, befin-
det sich in einem riesigen Ausstellung«.
Gebäude, und soll mehr Sitzplätze ent-

Lande. Diese Woche wird sie für das
grob« deutsche Sängerfest benutzt wer-
den, für welches sie expreß eingerichtet
ist. Für die Zwecke der Convention

Die ÄuLwahl de« Vice-Präsidenten
war einzige über welche sie^

seinen Heiinathsstaat Ohio den Demo-
kralen nicht zuzuführen, Alle dies-
Vorstellungen machten indeß nicht den

Dort,

andren
stag war auf IS Uhr Mittags sestge«

Tariff-Beschluß passirt.

schmückt. Ich nominire Grover Clcve-
land von New Uork." Wie cleklrisiit

men'iönnen. DUc^io.i^»

ber ein, als es den Bürger» von St,
Louis gewiß nicht lieb gewesen sein
würde, wenn die Geschäfte schon am

In Falle wurden die meisten
Besucher mit den Nachtzügcn h-imwäits
gefahren sein, und die -tadt hätte am

> Donnerstag beinahe wieder ihr gewöhn.
, licheS Aussehen gehabt. Für die vielen
> Vorbereitungen, die man dort gemacht
> hatte, wäre dieser turze Ausenlhalt kein,
> entsprechende Vergütung gew.se», unt
> man zog deshalb die Sache ein wenij
> in die Länge, um die Besucher 24 Stun-

- Yen länger dort festzuhalten,
> Die Sihung am Donnerstag würdr ebenfalls erst «ine halb« Stunde nai!

! der festgesetzten Zeit ?lv Uhr Vormit-
tags?eröffnet. Abermals war es die
Comite über Beschlüffe, welche diese
Verzögerung verschuldete. Sie konnte
über die Fassung des Tarifs - Be-
schlusses nicht zu einem Verständnisse
gelangen. >5» der Hauptsache bestand
übrigen« keine Meinungs-Verschieden- j
heit Cleveland's Botschaft an den
Congreß über diesen Gegenstand wurde 5
mäßigten oder entschiedenen Ausdrü- !
cken geschehen solle. Henry Watterson
sprach sür letzteres und Sen. Gorma»,

rem Werke. (I. D.)

Käuflichkeit oder blödsinnigen Dumm«

»W. Die Steuerzabler der 11. Ward

7-9 Uhr Abends in 720 Eedar Ave-
nue. Christ stickus, Kollektor.

Jetzt, nachdem die Südseite Slraßcn-

nach der ?Wochenblatt" Office!
«SS-. Für Pie-Nics empfiehlt: ein-

gemachtes Aleisch, getrocknetes Rind-
fleisch, bei Widmayer.

Herr Gelbert zahlte Anfangs Juni
wieder SMS Steuern für die 11,, 12.,

nicht No. 427 Cedar Avenue.

Nachdem die sich erst durch einigc

Gipselpunkle stieg, i't selbstveistä»dUch,

- No.^l7Ce,
sucht sie!

woch) Abend nach Wilkesbarre f.>hien

Christ Paulus und John Vohn lassen
sich zwischen Irving und Erown Äve>

er wegen ihrer Billigkeit und Güte em-
e psehlen kann. Strohhüte sür Knaben
!> von 10 Cents aufwärts.

Die Auffüllungder ProSpect Avenue!
KS' Im Schuhstore der Gebr. Fisch

Cbas. Stiefel- und

Stadt. ' !i

Müller, 434 und 43V Cedar Avenue z

auü,,-fuhrt, m

Cedar Avenue

llviulv p«) Bt«rv,
tilB Cedar Avenue.

Hnjcke Roll Butter.

allerk.'Uigsten Baar - Preise i

ttlti Vedar Avenue «ltt

Gustav Krämer,
Metzger und Wnrftgeschäft,

LtoMan Sutttbinz!,
deutsche» M^^ger,

Gotilieb F. Äcämer,

den! scher Metzger,
t PittSto« Avenue.

« lyottl ie bF. K»ä m er.

- Schlächttkti und Wulstgkschüst/

l' u,

" »»''Obig-« '««schift »Ir» »ach deutsche,Artbetriet«».

(Gebrüder Dchinidt, ,
'

ItNS Prospect Avenue, l
nahe der Meadow Brook, Südseite.

Wm. Kornacher'S ,

Deutsche Apotheke,
724 PtttSton Avenue, ?!

nahe Birch Straße. I
Der Eigenthümer, in Deutschland staatlichg-prufter ««otheker und Chemiker, verwendet

auf die Zudrr-itung von Si-iept-n die aröit-Sorgfalt ».lle Medikamente flud frisch«S.!-lephanverdindu?g n,it allen «eriten. -
D-utsch- H-ilkräute- und Wurzeln, Patent- 5

Medizinen, ,,. s, ,I>.

Michael Ärämer,

.Vene». Gardeioöe, °
42S Cedar Avenue, Südseite. !

Taschentücher,
und Alle» was ,u einem gutanssttifftrten Hr rreu Garderodegeschäft gehört. Preise niedrig.

L. D. Powers, Apotheker, !
iedar Straße, Sern u ton, Pa <

Eigenthüme- von Power«' Leder Pillen >«utni Sordial, «flcnvurm-S-iriip, <
«urm-Bcrtiw-r lhrerdalsam jkm Husten, vrkällu??-n und Bräune, deutsche«

und ,

Wi». Gutheii,z,
deutscher Mrtzger.

Avrniie,
empfiehlt ,!,,em ver-hrt-n Publikum s-in Ge-
mn dM i-s-r Art liefere ich 'zum billigfteu Preise und ,? d-<lcr OnalilS, ,und mache ,ch uderaa» aus die von mir ,ud-l

reil-ten vorzüglichen Wiirfte aufmerksam.

Phittp Nobittson s
Bicrb'üucrei,
Sedar Str., Scranton, Pa.

Empfiehlt ihr ausgezeichnete? Fabri-kat den verehrten Wirthen bestens,

John Scheuer's
Vrod- und Muchnt-

Ääckerei,
""b 342 Locus! -Straße. Store:Ecke Cedar Ave. und Willow St.

Scheuer's
Kehstone

Cralter- und Cakes-
Bäckeret,

343, 345. und 347 Brook Stra? ae.genüber der »nopffabril.
'

Süd Scranton.

b">« nu°l..ä>

Schneider Bros ,

Plninbers. Blech-, «uvfer-
unb Visen-Arbeiter

Oefen, Blech- »nd Eisenwaarru,

d <ivl ök Vet»ar Avenue.

Hyde Parker «otizea
Schweizer-, Münster-, Eidam»

und überhaupt alle Sorten Käse, bei
Widmayer,

? Bekanntlich will

bietet.
Bei Anfällen und

Ost EdwardS-Str., Springfield, JllS.

Geringste retten konnte. Der Werthdes Gebäudes soll SIVVV gewesen
ohne Versicherung.

der Storch die Ehel-ute Ludwig Wolf
mit einer jungen Tochter.

Vardier Fischer war seit 45 lah.
mehr in Deutschland; er ge- l

wird Ben Thauer gemüthttchcS
Soinmernachtsfest in A. Wähler's Gar»
ten abhalten, wozu er in einer anderen '
Spalte das Publikum einladet.

A Diejenige, die eS angchi. !,

ihre Pslichl thun, Nkmli» h°a»in° s
Der Präsident! l

Moderne »Ladies*,

Mädchen gibt es kaum mehr in Ame-
rika. Jede Mamsell will eine ?Lady"
vorstellen und zu einer solchen gehören
vor allen Dingen schöne Kleider, eine
Zeder aus dem Hute, wo möglich noch
ein glitzerndes Armband und eine gol-
dene Uhr, welche von ihrer Trägerin
alle Augenblicke auf Straßenbahnwa-gen, in Gesellschaften und bei der Arbeit
beguckt ttird. Sehr ofl reichen aber die
Mittel nicht aus, um für alle di-setheu-
ren Salben bezahlen tünnen. und
dann müssen unehrliche Mittel zu Hülsegenommen werden. Und so sehen wir
nur zu ost. wie die übertriebene Putz-
sucht und Prachtliebe zu Diebstahl, zu
Verbrechen, zu Schande führt.

Die Zahl der ehrlichen Leute, die den
Muth haben, einen alten Rock zu »ra-
sten, wen» sie für leinen nenen bezahlenWnnen, und Ue der braven

für ein seidenes fehlt, wird von Tag zuTag kleiner. lauter ?Ladies"

haben, selbst die Backsische in der Schuk
wollen schon ?Ladies" genannt werden.

Einem verständigen Manne,
der in der Welt fortkommen will, müs-sen bei den, bloßen Anblick einer voll-
ständig ausstasfirten ?Lady" nach demheutigen Betriff alle Heirathsge-
danken d;nn es stellen sich
»>e langen Sto.e-Rechnungen, versal-
zen? Suppen, verbrannte schuhlederne
Beefsteaks und verwahrloste Kinoer leb-
haft vor seine Augen.

Die Folge wird sein, daß verständige
und brave junge Männer bei der Wahleiner Lebensgefährtin alle ?Ladies"
links liegen lassen und die braven Mäd-
chen aussuchen, die von ihren verständi-
gen Mütter» zu tüchtigen Hausfrauen
herangebildet werden. Und das smdam Ende die wahren Ladies ee« Lan-des, Wohl zu unterscheid«',von jenen

vollenden Ladies, bei welchen die
Kleider '»ex einziqen Artikel von irgend
«inem Werthe Hilden.

Die Gründer unserer Republik, wabr.
hast« Patrioten und schliqle Republika-

, ner in, schönsten Sinne des Wortes,
waren nicht so freigebig mit dem Titel?Ladv," wie unsere heutige Genera-
tion, die den ?Shoddy" anbetet.

- nicht durch erborgte
dern durch wahre Herzens- und Geistes-
bildung glänzte und dabei die Tugen-
den der vortrefflichen Hausfrau und
Mutter nicht verachtete. Eine solche

' war die Frau des guten Washington,
und das Land legte ihr gerne den Titel
?Lodp Washington" bei. Welcher Ab-

' stand zwischen der Ladh von damals
und der ?Lady Shoddy" des heutigen
Tages! iSeebot«)

lltberröcke und Anzüge.

Herren-, Knaben- und Kinder-AnMen,

Bestellung, zu äußerst billigen Preisen.
.Hemden. Kragen, Cravatten, Strümpfe, Taschentücher

(leinene und seidene), stets die beste Auswahl zu sehr billigen Preisen^

Gebrüder' Sutw.
Wechsel. Passage, Feuer -Lebens Bers. Geschäft

von w Zvr».

Carpets,Fenster-Borhänge,
Oeltnch, Matten, Vorhänge, Rngs.'

(?in großer Borrath zu den allerniedrigsten Preisen!! Z

S. G. Korr S 5 Co..
408 Lackawanna Ave., gegenüber dein Wyoming Hans.

Federn gereinigt.
Alle animalischen Stoffe, Staub und Schmutz entfernt und Weichheit und

Federn zu verkaufe» beim Pfund oder Tack.

Alle Carpels gründlich gereinigt

S. (H. Kerr L 5 Co.

>s<j»

?rs«?

Lcnänion

I-udii,

rkixrwv

Schmerzentieilmittel,

Was es ist.

M iMMS MM MMM,I«.

Rippe, M^e»
14

Frank Ttetrer, jr.,

Hotel und Bäckerei,
MainstraKe, Hyde Park, H»a.

We'"'

all's 'ft"l
4 Z r"a n e'/l?r.

»lscbr»
Photographie Geschäft,

Heinrich Frey,
4SI Lackawanna Avenue. Scranton.

und 101 Main Avenue, Hyde Park.

!

Frau
H.
G.

Diller,

?'t!<
Penn
Avenue

(Zevle«
«ebäude),
>

Wollwaaren-
und

Ttickereien-Geschäst
Zeuke's Hotel.

213 Pen» Ave., Scranton, Pa.
Di- f«inst«,i selbst imvortirten

Aquöre und iigarren «alle,»ine'« undÄ Robinson's Vier. Kalte und Spei-

Wunsch se'.m Morgen °on 10
Indem w.'d,'."»? «den»

üdeenomnien, '.adi ich s-eundlichft zun, tiesuchk
«. Wellie,

Dir neue und verbesserte
Domestie Nähmaschine.

Die Best- And «iUigstr.
Ä. Jones,

322 Lackawanna Avenue, scranton.
O e 112 e,l!

Kochöfen. Range«. Furnace«.
Battin iL Tohn»

126 Penn Avenue.

Neuer Groeerie-Laden
von Andreas Tchön,

Jacksonstrabe. Hyde Park, nahe Main.
Zn Lad-,, hall- ich ft,? vorräldlagr°d- «"«wähl l>°? q-orin.« und »rovl.slonen aller «->> welche dilliger -erkauft werdenal« in irgend -in-m <»,d«-en Laden in Hüde

!ommt u d e^"ch
aLo»vü XII?L^VX'I

ttestauration.
v « ° m , n »««».»-.

Mann kann »ersichertI «ettank und gute «ae»e und kalte Gp^«»

> «udeeeiw, i»»?


